
wenn es zurzeit so in unsere Plane passt. Al-

ls bisherigen Heldungen bekr&ftigen dies# Auf-

fassung. Unsere Hearesleitung weies schon,was

sie tut.—

ichts hasst der als drank-

tireure, und obwohl es laut Verfugling unserer

Armeeleitung beksnnt war, dass all® mit der

.affe angetroffenen Zivilisten rucksichtslos

niedergemacht werden, gab es deren in Fuss-

land noch zur gentfge. Bei uns Fol daten war es

schon lange ein ungeschriebenes Gesetz: fur

JeckenFchutzen unc. ihre elfers lelfer gibt es

kein Pardon. So grausam und unmenschlich sich

dies auch anhoren mag, mochte ich doch denen

anraten, tie sich ein Urteil daruber erlauben

wollen, selber erst mal solche Feueruberfalle

zu erleben. Die Zahl der <eiber, die diesen

Bandon engehUrten, war unglaublich. Aus Geweh-

ren und ! ascii inengeAehr liatten wir aus Gehof-

ten eohwer Feuer bekommen. 7it Fandgranaten

bewaffnet schlich ich einem dieser Gehofte zu,

das etwas abgelegen von den anderen Gehoften

war, auf die sich eine zweite Gruppe von ein

paar Mann mit Handgranaten und Kaschinenpisto-

len bewegte. Das Haus stand zur ebenen Erde;

mit eineru ’ritt meines Stiefelabsafe-

zes flog die Tur auf, und - - da sehe ich ge-

rade durch die offene Tur, wie auf der anderen

Seite des grossen Itaumes eine Frau ira i’ortlsu-

fen win Gewehr wegwirft. Im selben Augenblick

fliegt auch schon meine Handgranate durchd en

Tiaum; mit der Explosion bricht die Fliehende

zusariimen. Hinter der Pur, die nsch aussen off-

nete, fand ich noch 5 tote Kinder von 8 Jah-

ren aufwnrts, die ich bis dahin nicht bemerkt

hattes and die Aussenwand gedriickt hatten sie

sich hinter der ur verstecken wollen. ir ta»

ten die kleinen leid, deren Leiber

noch zuckten und die durch die ‘Yevelhaftig-
keit der Flutter urns Lebwn waren; aber

das ist der Krieg und im

Krieg.”

( Forts®tzung folgt.)

NEUGUINEA.

LAE ist von den Alliierten genommen worden.

Tokio soil eine See- und Luftschlacht in den

Gewfcssem der Falomo-Tnseln gemeldet haben;

doch hdrten *ir bieher nichts daruber I?

ALLERILEI INTERESSANTES.

ÜBER DIE OREL-KAMPE3 meldete das deutsche

Hauptquartier: "Urel ist,wie gwpl®nt,aufgege«
ben worden und allo Materialien pp warden wah-

rend der ittwoch- acht zuriickgenomraen, ohne .
voai Feind dabei gestort zu warden. J ilitari-

ache Tinrichtungen warden s&atlich vemichtet!?
—- Kun die russ?ische ieldung hieriiber: ”120.000

Deutsche gettStet, 12.418 gefangen genomraen;

vemichtet Oder erobert: 5100 Tanks,24oo Plug*

zeuge,lss2 Kanonen,llooo Lastkraftwagen, 2524

r/aechinengewehre und 552 unitionslager."! —

— Zur Verhohnung dieser russischen Meldung

gibt nun auch der Berliner Radio-Onkel folgen-

de ergdtzliche Neldung herausi "Orel. Die grti®>

te Schlacht der Weltgescbichte? Tot,verwundet
Oder gefangengenoTsnen: 580.000 Russen und 7000

Tanks !" — Wer lacht ds ? -

BEI DER LANDUNG DER ALLIIERTEN AUF SIZIL.rU

warden von unseren Übooten gegen 80.000 tons

Schiffe versenkt. Am IJ.August versenkten un-

sere Jager dstlich von Gibraltar bus einem

grossen Convoy gegen 170.000 tons.

BURMA, über die bevorstehende Offensive gegen
Burma sagt die "ATBAh'TIG IJON'niLY”, dass eine

sehr gross© Armee zur Verwendung konunen muss,

wenn irgend ein srfolg siahergestellt werden

soil; denn die Japaner haben gegen 80.000 Mann

dort aufgestellt, die nur unter schwerater Mits

verwendung der Marine angegriffen und verscho-

ben werden konnen.

HEmjNG EINES über die "Home-

Fronters”, ausgedrUckt vor Henry Kayser: "Ich
will nur hoffen,dass Sie einer derjenigen wind,
die dafiir sorgen werden, dass nach diesem Krie«

ge win Soldaten keine Apfel auf den Strassen
verkaufen uussen fur unsoren Lebensunterhalt!"

UNS ’ VERRtfcKTE WELT

2 Stunden

MUSIK

HUMOR

TANZ

ERZAHLUNG

SCHAUSPIEL

ETWAS FUR JEDERJfANN

Sonnabend, 25. September 1945.
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